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Besetzung:  5 Musiker/Sprecher/Performer  
          (Saxophon, Posaune, Akkordeon, Violoncello, Klavier) 
           + Klangregie 
Dauer:          65 min 
Uraufführung:  20.05.2018, Ballhaus Ost, Berlin  
Videotrailer: Trailer DARK LUX 

Komposition:   
Gordon Kampe  
Sounddesign:   
Jan Brauer 
Texte:    
Sarah Trilsch 
Video/ Objekte:   
Florian Japp 
Einrichtung:   
Sophia Simitzis

LUX:NM begibt sich in einem interdisziplinären Projekt auf eine Reise die dunklen Abgründe 
der Menschheit. 
Das Lichtensemble steigt hinab in die Finsternis und erschafft aus vorproduzierten Sounds, 
Neukompositionen, Objekten, Videopclips und Textfragmenten eine düstere Klangcollage. Ein 
schwarzer atmosphärischer Abend mit komischen Lichtblicken. 

Gordon Kampe präsentiert neu vertonte und  intensiv konzipierte  Momente - auch aus der 
Musikgeschichte (Gesualdo) -  in einer undefinierbaren Umgebung. Umspielt und 
unterbrochen werden diese von transzendenter und gleichzeitig durchdringender Elektronik 
(Jan Brauer). Bilder und Objekte (Florian Japp) verschmelzen wie aus den Tiefen des 
Unbewussten mit der Musik zu einem Ganzen, das schwarz, tiefgründig, auch humorvoll daher 
kommt und eine makaber bittere Süße hinterlässt.  

Im Zentrum steht das Konzertieren der Künste, die sich gegenseitig die Bälle zuspielen. 
LUX:NM ist zugleich Interpret und Akteur, organisiert, kreiert und transferiert die 
Komponenten zu einer Einheit. So betitelt die  Berliner Morgenpost ihre 
Kritik zur Uraufführung als vielschichtige „Collage der Düsternis“.  
Kritik Berliner Morgenpost zu DARK LUX 
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Eine gewichtige Rolle spielen die 
für DARK LUX geschriebenen 
Texte der Autorin Sarah Trilsch. 
Diese werden von Gordon 
Kampe zum Teil in Weill-Manier 
vertont oder vom Ensemble 
gesprochen, erzählt und 
gesungen. 

Auftakt des Hörstücks gibt das als Choral in Szene gesetzte Fragment des Philosophen Lezek 
Kolakowski:  

„Sie haben aufgehört, an mich zu glauben, meine Herren, ich weiss es, und es lässt mich kalt, ob 
sie an mich glauben oder nicht. Es bleibt einzig und alleine ihre Sache.“  

Es folgen unter anderem Texte von Sarah Trilsch über das Dunkle im Menschen. Sie 
thematisiert und skizziert verschiedene Szenarien wie den „klassischen“ Beziehungsbetrug, 
Gewalttaten oder Urängste des Menschen.  
Klanglich kommt erweitertes Equipment in Form von Monotronen, Dronen und weiteren 
Gadgets zum Einsatz. „Homme Fatal“ Carlo Gesualdo wird  von Gordon Kampe in ein neues 
Licht gerückt, indem drei instrumentale Bearbeitungen zu Gesualdo’s tenebrae responsories 
eingearbeitet werden. Auch klassische Feldforschung ist Teil der Reise: In Rom aufgenommen 
und live von Instrumenten und Elektronik begleitet, lässt das toskanische Wiegenlied „Fate la 
Nonna“ das Publikum erschauern. Es lässt erkennen, wie schnell eine Stimmung kippen und 
leicht vermeintlich Gutes absurd böse klingen kann.  
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Termine der Produktion: 
20.Mai 2018  Uraufführung DARK LUX, Ballhaus Ost, Berlin 
21.Februar 2019  Auszüge des Hörstücks (Musik) im Martin-Gropius Bau, Berlin 
06.April 2019 Auszüge des Hörstücks (Musik) Festival Forum Neue Musik, Köln 
25.-29.Mai 2019:     Aufnahme des Hörspiels mit dem Deutschlandfunk Köln 
12./13.Juni 2019:   Wiederaufnahme der Performance im Frühjahr 2019, Ballhaus Ost,  
   Berlin  
13.Dezember 2019 Elbphilharmonie, Reihe Unterdeck, Hamburg 
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